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GYMNASIUM






 MethodenLern-Pass 


Der MethodenLern-Pass

von (Name): . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . dient der Qualifizierung für eine mögliche berufliche Ausbildung sowie der Qualifizierung für ein mögliches Studium. In der Oberstufenbibliothek ist ein gesonderter Bereich mit Literatur zum Thema Methodenlernen/-training ausgewiesen.  Hier können Sie zu den entsprechenden Methoden Informationen finden.

A. Hinweise zum Verfahren:
1. Der MethodenLern- Pass ist Teil der Qualifizierung zum Abitur an der Humboldtschule. Sechs aus den acht gelisteten Methoden sind im Verlauf der       Oberstufe  (11 I bis 13 I) von den Schülern eigenverantwortlich zu erarbeiten. 

2. Der Tutor berät am Ende jedes Schulhalbjahres die Schülerinnen und Schüler seines Kurses über den Stand der Methodenausbildung unter der Vorlage des Methoden- Lern- Passes.

3. Der ausgefüllte und unterschriebene MethodenLern- Pass  ist mit der Meldung zum Abitur bei der Oberstufenleitung einzureichen.

4. Die Übersicht auf dem letzten Blatt dieses Passes dient als Beratungsgrund-lage für das 5. Prüfungsfach (beim Erstgespräch mit dem Prüfer mitzubringen).

B. Aus den folgenden acht Methoden* sind sechs Methoden obligatorisch zu erarbeiten:
1. Referate anfertigen (Mind Map und Folieneinsatz) und Erstellen eines Thesenpapiers/ Hand out.

2. Facharbeit/ Seminararbeit anfertigen (zitieren, Quellen suchen und auswerten)

3. Auswertung und Darstellung naturwissenschaftlicher Daten / Quellen

4. Arbeitsweisen in den Sozialwissenschaften: Interview / Statistik u.a. 

5. Protokollieren im Unterricht und auf Exkursionen

6. Freie Rede vorbereiten und halten (Spickzettelvortrag) 

7. Vorbereitung und Durchführung einer mündlichen Prüfung / Abitur 

8. Arbeiten mit Power point (oder Mediator) 

9. Ausweichthema: Moderation lernen

*Anmerkungen: 

· Die einzelnen Methoden sind nicht als „reine“ Methoden zu verstehen. Es treten Mischformen auf. Dies ist sinnvoll und erwünscht!
·  In besonderen Fällen können mit Kolleginnen und Kollegen ersatzweise auch andere fachspezifische Methoden verabredet werden. 
